
FURTH IM WALD. Zur alljährlichen
Weihnachts- und Jahresabschlussfeier
lud die Bergwacht am Samstag in die
Voithenberger Schützenhalle ein. Be-
reitschaftsleiter Dominik Schönberger
konnte neben den Bergwachtlern zahl-
reiche Ehrengäste und Freunde begrü-
ßen. Nach der Zelebration der traditio-
nellenWeihnachtsandacht in der Voit-
henbergkapelle durchDaniel Schmidt,
welche von den Geschwistern Stoiber
musikalisch begleitet wurde, wurde
auch an die verstorbenen Bergwacht-
kameraden einGedenkengerichtet.

ImRahmendes Jahresrückblicks er-
innerte Dominik Schönberger an ein
arbeits- und ereignisreiches Jahr. Zahl-
reiche Aus- und Fortbildungen
schmückten den festen Alltag eines je-
den Bergwachtmitglieds. Egal ob Hub-
schrauber-, Sommer- oder Winteraus-
bildung, sowie im Naturschutz: Die
Further sind stets stark vertreten. Dazu
zählen natürlich auch die zahlreichen
Einsatztage während des gesamten
Winters in den angrenzenden Skige-
bieten und auf den Lanflaufloipen.Um
eine optimale Ausbildung zu gewähr-
leisten haben sich auch in diesem Jahr
die Ausbilder selbst wieder auf zahlrei-
chen Sommer- und Winterlehrgängen
fortgebildet. Des Weiteren betätigen
sich die Bergwachtler auch an vielen
Naturschutzaktionen, wie der Fleder-
mausaktion am Schwarzeck, dem
Wildkatzenmonitoring im Dienstge-
biet oder der Krötenaktion am Dra-
chensee.

Verantwortung übernommen

Auch überregional haben zahlreiche
Further Verantwortung übernommen.
Prof. Matthias Jacob ist seit letztem
Jahr für das Ressort Notfallmedizin auf
Bayernebene verantwortlich und hat
deswegen eine Mütze im Bergwacht
Bayern –„Look“ erhalten, um überregi-
onal zu glänzen. Christian Seidl und
AndreasGerber bekamenvonder Regi-
on das besondere Leistungsabzeichen
in Bronze der Bergwacht Bayern verlie-
hen. Seit 1998 sind sie beide in der
Bergwacht aktiv und seit 2002 für den

Bereich Natur und Umwelt verant-
wortlich. Sie sind nicht nur maßgeb-
lich für neue Strukturen in der Natur-
schutzprüfung verantwortlich, son-
dern betätigten sich auch als Ressort-
leiter im Bereich Natur und Umwelt
auf überregionaler Ebene.

Mit dem LKLD Fahrzeug sind sie
auch gut unterwegs. Dieses Fahrzeug
dient der Unterstützung der Einsatz-
kräfte bei Großeinsätzen und Vermiss-
tensuchen und hat auch die inmittler-
weile zahlreichen Einsätzen bewährte

Bergwacht-Drohne mit an Bord. Darü-
ber hinaus stehen schon wieder neue
Anschaffungen in den Sternen, um
auch inZukunft gut gerüstet zu sein.

Die zahlreichen Aktivitäten der
Further Bergwacht werden erst durch
die Unterstützung einer großen An-
zahl an Förderern ermöglicht. Nur so
können die technische Ausrüstung ak-
tuell unddie Stützpunkte in gutemZu-
standgehaltenwerden.

Als Vertreter des BRK Kreisverban-
des Cham würdigte Manfred Aschen-

brenner das hohe Engagement der eh-
renamtlichen Amtsträger. Er war der
Meinung, dass der Schwerpunkt auf
dem Ausbildungsbereich eine Investi-
tion in die Zukunft wäre. Und auch in
Sachen LKLD zeigt die Further Mann-
schaft für ihn Innovationskraft und
Verantwortung gegenüber der Gesell-
schaft. Die Mitglieder leben für sich
Kameradschaft und auch Freund-
schaft. Als Anerkennung für die her-
vorragende Arbeit spendete das BRK
am vergangene Samstagabend das Es-
sen für die kompletteWeihnachtsfeier.

MichaelMühlbauerhatte alsVertre-
ter der Stadt seinenWegzurBergwacht
gefunden und lobte die Bergwachtler
für ihre engagierte Arbeit im zu Ende
gehende Vereinsjahr. Die Unterstüt-
zung der 80 Jahre jungen Gesellschaft
wird auch 2019 von Nöten sein, um
vom Standpunkt des Naturschutzes
aus die Weichen für die anstehende
Landesgartenschau stellen zu können,
soMühlbauer.

Der Vertreter der Region der Berg-
wacht Bayerwald, Robert Heilig, zeigte
den Bezug der Further Bereitschaft für
die Zukunft auf undwürdigte auch die
Eröffnung der TransBayerwald. Des
Weiteren hat die Bergwacht Furth
auch viele Ausbilder, die neben dem
normalen Bereitschaftsdasein auch auf
Regionalebene sehr aktiv seien. Diese
stammen aus den Reihen einer gut
funktionierenden Bereitschaft, bei der
jeder von Jung bis Alt seine Stelle ein-
nimmt. Aus diesem Grundmöchte die
Region auch in Zukunft in die Copter-
technologie des LKLD Teams investie-
ren. Auch für die Bergwacht-ugend
hatte er noch ein neues Seil als Christ-
kind imGepäck.

Einsatzschwerpunkte

Der zweite Bürgermeister der Stadt
Waldmünchen, Martin Frank, hob die
enge Verbundenheit der Further Berg-
wacht zuden aufWaldmünchener Ter-
ritorium liegenden Einsatzschwer-
punkten Gibacht, Althütte und Unter-
hütte hervor und offenbarte, dass die
Further Bergwacht wohl der einzige
Verein sei, der in Waldmünchen aktiv
sei. Nach Ende des offiziellen Teils ge-
nossen die Bergwachtler und ihre Gäs-
te die Stimmung in der Schützenhalle
am Voithenberg. Für die Unterhaltung
sorgte eine Zusammensetzung aus
Bergwachtlern und Freunden. Bereit-
schaftsleiter Schönberger dankte allen
aktiven Einsatzkräften, Freunden, För-
derern und Gönnern der Bergwacht
und wünschte allen frohe Weihnach-
tenundein gutes neues Jahr 2019.

Resümee nach 80 Jahren
JAHRESABSCHLUSSDie
Bergwacht blickte bei
derWeihnachtsfeier auf
das vergangene Jahr zu-
rück und ehrte verdiente
Mitglieder.
VON CHRISTINA SCHWEITZER

Ehrung der langjährigen Förderer der Bergwacht-Bereitschaft Furth im Wald
für 25 Jahre FOTOS: SCHWEITZER

Auch die langjährigen Förderer für 40 Jahre wurden bei der Weihnachtsfeier
ausgezeichnet.

Die neuen Anwärter wurden nun auch mit einem Notfallmedizinpäckchen in
die Reihen der Bergwacht-Bereitschaft aufgenommen.

Lara Troj, selbst Mitglied in der Bergwacht-Bereitschaft, hat die Ehrung ihrer
Oma entgegengenommen für die Mitgliedschaft als 50-jährige Förderin.

Burghard Lang wurde für seine jahrzehntelange Tätigkeit im Bereich des Na-
turschutzes ausgezeichnet und aus diesem Grund zum Ehrenmitglied der
Bergwacht-Bereitschaft Furth imWald ernannt.

Andreas Gerber zusammen mit den Vertretern der Region, des BRK und Be-
reitschaftsleiter Dominik Schönberger

FURTH IM WALD. Oft wird das Weih-
nachtsfest als das schönste Fest des Jah-
res bezeichnet. An diesem Empfinden
hat sicher auch die in denWeihnachts-
gottesdiensten aufgeführte Musik ih-
ren nicht unwesentlichen Anteil.
Auch in der Stadtpfarrkirche Mariä
Himmelfahrt in Furth im Wald er-
klingt an Weihnachten immer ganz
besonders schöne Musik. Die Christ-
mette am Heiligen Abend um 23 Uhr
und die Abendmesse am Weihnachts-
tagum19Uhr sinddabei der festlichen
Orchestermesse vorbehalten. Jedes
Jahr erklingt eine andere weihnachtli-
che Vertonung des Messordinariums.
In diesem Jahr singt der Kirchenchor
Mariä Himmelfahrt die „Missa in ho-
norem Sancti Caroli Borromaei“, bes-
ser bekannt unter dem kurzen Namen
Missa inG-Dur, vonMaxFilke.

Die gefällige Missa in G-Dur op. 80
ist heute die bekanntesteMesse aus Fil-
kes umfangreichem kirchenmusikali-
schen Schaffen. Sie besticht vor allem
durch die romantische Instrumentie-
rung mit Flöte, zwei Klarinetten, Po-
saune, zwei Trompeten und Pauken
neben der obligaten Streicherbeset-
zung. Die Bläserstimmen geben dem
Werk zusätzliche Klangfülle und Far-
benreichtum.

In der Christmette und am Christ-
tag singt der Kirchenchor neben dieser
Messe auch noch das berühmte Lied
„Heilige Nacht“ von Johann Friedrich
Reichhardt, die Motette „Quem pasto-
res laudavere“ vonCarl Loeweund den
schönen Satz des „Adeste fideles“ von
Carl Thiel, der eben für diese „Regens-
burger Tradition“ steht. Die Ausfüh-
renden sind der Kirchenchor und das
Kirchenorchester unter der Leitung
von Regionalkantor Wolfgang Kraus,
der auchdieOrgel spielt.

Auch der Gottesdienst zum Jahres-
schluss am 31. Dezember um 16 Uhr
wird vom Kirchenchor musikalisch
mitgestaltet. Neben den schon er-
wähnten Liedern „Heilige Nacht“, „Zu
Bethlehem geboren“ und „Adeste fide-
les“ erklingen hier auch die Sakra-
mentsmotette „Panis angelicus“ für
Chor und Orgel von César Franck und
der Further Traditionsgesang „Bevor
ichmich zurRuh’ begeb“ von FranzXa-
ver Englhart. Letzterer war von 1887
bis 1890 Kaplan in Furth imWald, be-
vor er zum Domkapellmeister in Re-
gensburg berufen wurde. Als Nach-
spiel an Silvester spielt Wolfgang
Kraus die 1967 komponierte virtuose
Toccata „Te deum“ seines Vaters Eber-
hard Kraus, die auch schon fester Be-
standteil des Jahresschlussgottesdiens-
tes ist.

TRADITION

Feierliche
Kirchenmusik
anWeihnachten

AUSZEICHNUNGEN

Ehre: Langjährige Förderer der Berg-
wacht Furth imWaldwurden bei der
Weihnachtsfeier geehrt und erhielten
eine Anerkennung.

25 Jahre: Rudi Hoffmann,Anton
Nachreiner junior (in Vertretung)

40 Jahre: Franz Späth,HelmutMar-
ket,PeterMühlbauer,BerndMeißner,
Egon Jacob,Gerhard Lehminger (in
Vertretung)

50 Jahre:Hedwig Kellner (in Vertre-
tung durch Enkelin Lara Troy) (fcs)

FURTH IM WALD. Die Polizei Furth im
Wald hatte am Freitagvormittag ein
Auge auf die B 20. Hier wurde zu-
nächst ein 23-jähriger kroatischer Last-
wagenfahrer festgestellt, der mit sei-
nem Truck einen anderen trotz Ver-
bots überholte. Die Auswertung der
Geschwindigkeit anhand seines Kont-
rollgerätes bei der Kontrolle ergab zu-
dem eine Überschreitung von 24 Stun-
denkilometern. Das Bußgeld musste
vorOrt entrichtetwerden.

Kurz darauf überholte ein 32-jähri-
ger, tschechischer Trucker mit seinem
Lastwagen-Gespann. Auch dieser wur-
de wegen des Überholverstoßes bean-
standet. Hierwurde zudem festgestellt,
dass sein Fahrzeug gar nichtmit einem
Kontrollgerät ausgerüstet und der Füh-
rerschein nicht mehr gültig war. Auch
hier wurde eine Sicherheitsleistung er-
hoben. Eine Strafanzeige ist die Folge.

KONTROLLEN

Lastwagen zu
schnell
unterwegs
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